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KOLUMNE

Die Suche nach Schuldigen im Buwog-

Korruptionsprozess gegen Exfinanzmi-

nister Karl-Heinz Grasser und weite-

re Verdächtigten stellt sich als durchaus 

mühsam heraus. Das im Zusammenhang 

mit der Privatisierung der Bundeswoh-

nungen (Buwog) laufende Verfahren (Sei-

te 48) ist geprägt von Krankmeldungen 

und wenigen Zugeständnissen. Neben 

dem ohnehin nicht vernehmungsfähigen 

Ex-RLB-Oberösterreich-Generaldirek-

tor Ludwig Scharinger meldeten sich auch 

Hauptbeschuldigter Karl Ernst Plech, der 

Schweizer Mitangeklagte Norbert Wicki 

und Meischberger-Anwalt Gerald Toifl im 

Februar vorübergehend krank. Hauptthe-

ma in den zuletzt stattgefundenen Ver-

handlungsrunden war der Linzer Termi-

nal Tower und eine damit in Zusammen-

hang stehende Provision von 200.000 

Euro. Der anfangs befragte Exvorstand der 

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG, 

Georg Starzer, will genauso wie der ehe-

malige Chef der Immofinanz AG, Karl Pe-

trikovics, die besagte Provision nicht ge-

zahlt haben. Richtig Bewegung in die Ver-

handlung brachte Anfang März erstmals 

ein Porr-Manager, der die Angeklagten 

Meischberger, Plech und Hochegger zur 

„Hochegger-Gruppe“ zusammenfass-

te und Meischberger mit dem Erhalt der 

Provision belastete. Leistungen vonseiten 

Meischbergers habe der Porr-Manager im 

Gegenzug nicht gesehen. Auf nachdrück-

liche Weisung seines Vorgesetzten, dem 

mittlerweile verstorbenen Porr-General-

direktor Horst Pöchhacker, habe er aber 

eine Scheinrechnung ausgestellt, die er 

anschließend an eine zypriotische Fir-

ma von Hochegger überwies. Hauptange-

klagter Karl-Heinz Grasser wird nach Os-

tern verhört. Der am 12. Dezember 2017 

gestartete Prozess wurde anfangs mit ei-

ner Dauer von rund einem Jahr berechnet.

Der Interessenverband für Anleger (IVA) 

wird zukünftig nicht mehr als Verein, son-

dern als gemeinnützige Stiftung fungie-

ren. Im Zuge dessen gibt es einen Wech-

sel an der Spitze der IVA. Wilhelm Rasin-

ger tritt nach knapp 19 Jahren als Chef 

zurück. Ihm folgt ein Dreiergespann, das 

sich aus Börsianer-Herausgeber Dominik 

Hojas, Veranlagungsexpertin Erika Karit-

nig und Finanzexperte Thomas Melzer zu-

sammensetzt. Rasinger bleibt dem Inter-

essenverband als Mitglied des Stiftungs-

beirats erhalten und wird weiterhin seine 

Expertise einbringen. Ziel der Stiftung ist 

es, sich vor allem für eine bessere Kom-

munikation, Finanzbildung, Infrastruktur 

und Investorenvielfalt einzusetzen. Das 

Publikumsinteresse am Börsengesche-

hen soll wieder bestärkt werden. Die Stif-

tung wird ihre Tätigkeit nach Ausstellung 

der Stiftungsurkunde voraussichtlich im 

zweiten Quartal aufnehmen.

GRUNDLEGENDE VERÄNDERUNGEN BEI IVA

ZÄHE PROVISIONSSUCHE IM 
BUWOG-PROZESS LICHTET SICH

MIETZINSBREMSE

Der Oberste Gerichtshof entschied 
Anfang des Jahres das Lagezuschlä-
ge auf Richtwert Mietzinse nur dann 
zulässig sind, wenn sie aufgrund der 
faktischen Umgebung gerechtfertigt 
sind. Diese Entscheidung erging 
nach der von den Grünen losgetre-
tenen und von der Arbeiterkammer 
und der SPÖ unterstützten Diskus-
sion über eine Mietzinsobergrenze. 
In Deutschland ist seit Juli 2015 das 
Gesetz zur Mietpreisbremse in Kraft. 
Die Mietpreisbremse bezweckt, dass 
bei Wiedervermietung einer Woh-
nung die Miete höchstens auf das 
Niveau der ortsüblichen Vergleichs-
miete plus zehn Prozent steigt. 
Es soll somit leistbares Wohnen 
ermöglicht werden. Erfahrungen 
mit der Mietpreisbremse zeigen, 
dass trotz ihrer Existenz die Mieten 
seit ihrem Inkrafttreten stärker 
steigen als im Vergleichszeitraum 
davor. Jede Art der Mietpreisre-
gulierung darf die Vermietung für 
den Vermieter nicht wirtschaftlich 
unattraktiv machen. Mietzinsober-
grenzen führen zum Investitions-
stau und somit zur Verschlechterung 
der Substanz und des Ortsbilds. Eine 
Lösung der Wohnungsnot wird da-
durch nicht erreicht. Eine maßgebli-
che Verschlechterung des Stadtbilds 
in attraktiven Lagen kann nicht im 
Sinne der Mieter- und Arbeitneh-
merschützer sein.
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